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AmÜiches.
Bekanntmachung»

Set», dte Belehr«», über die zweckmäßigeU«f-
bewahr«», vo« Fleischi« Aühlräame».
U« Fleisch frischz« erhalten, ist neben niedriger

Temperatur erforderlich, daß dir Feuchtigkeit der Luft einen
bestimmten Grad nicht überschreitet.

Bei einer Temperatnr von3—5-, wie sie in dm Kühl-
rikrmrn herrschen soll, wird dte LermehrnugSfähtgkrit der
Mikroorganismen und deren zersetzende Eiuvirkrmg auf das
Fleisch erheblich herabgesetzt, aber keineswegs völlig der-
hindert. LS gibt eine ganze Reihe vo» Bakterien, die
sogar Sei0- fichz« vermehre« und diejenige« BerSndernngen
im Eiweiß hervorznrafeu vermögen, welche mau als Fäul-
vtSerschriuvugeu bezeichnet. DaS längere Zelt i« Sühl-
raurn lagernde Fleisch unterliegt also der Gefahr der
bakteriellen Zersetzung und wird, auch wenn es nachd:m
HerauSvehmeu aus dem Kühlraume noch tadellos frisch er¬
scheint, sehr viel schneller als frische» Fleisch der Fäulnis
aahetmfalleu, da die Zahl der Bakterien stch inzwischen
schon außerordentlich vermehrt hat. ES ist ja eine bekannte
Tatsache, daß das i« EiSfchrauk oder auf Et» aufgehobene
Fleisch trotz niederer Temperatur in verhältnismäßig kurzer
Zeit der LerderbuiS anheimsällt.

Um tu den Sählräumeu da» Fleisch in gutem Zustande
zu er halten, muß zu der niedrigen Temperatur noch ein
zweiter Umstand hin,«kommen: ein gewisser TrockevheitSgrad
der«mgebmde« Luft. Die Lust darf nicht mit Feuchtigkeit
gesättigt sein. Wenn die Luft roch imstande ist, Feuchtig-
keit aufzunehm« , so wird sie die Oberfläche, des Ueischek
«iutrocku« und für die Entwicklung der RikroorgauiSmer
angeeiguet machen. Also erst da» Zusammenwirken vor
niedriger Temperatur und trockener Lust gevährkeistet di,
Haltbarkeit des Fletsche». Die Erfahrungen haben gelehrt,
daß schon gute Resultate«Hielt werden, wenn die Lust i«
dm «Shlräumev eine relative Feuchtigkeit vo» 60—70-/-
(jedrofallS nicht über 75-/.) -Mt.

Ebenso wie die Ermittelung der Temperatur, muß
auch die Feststellung der AmchtigkettgradeS mit Hilfe eines
Instruments geschehen und zwar empfiehlt stch am «eisten
Re Benützung felbstetntragender HaarfeuchttgkettSmeffer
(selbstregistriereude Haarhygrometer), wie sie stch in der
KühlyallenpraM schon bewährt haben. Ein selbsteintragev-
de» Instrument ist deshalb vorzuziehev, well eS die
Fenchttgkeitsverhältuiffe fortlaufend ausschreibt und somit
eine ununterbrochene Kontrolle ermöglicht.

Die OrtSbrhördeu werden beauftragt, hievon die Be¬
teiligten in Kenntnis zu setzen, vergl. Mtn.-Erl. vom
bS. August 19Ü6, Min. Astdl. S . 257.

Nagold, 14. Mai 1S0S.
K. Oberamt.

,_ Mayer, Reg.-Aff.

Bekanntmachung'
bete, die Schlachtvieh- «mb Aletschbescha«.
Dir Gemeinde Fünsdr»«« hat sich von ihre« seit¬

herig;« Beschaubrzirt(N. 11) getrennt nud bildet nnvmehr
einen eigenen Brschaubezirk. Dnsrlbe erhält die Nummer 27.

Der ordentliche Beschauer ist Bau« Adam Waidrlrch
R Fünfbronu, sein Strllvertret« Fletschblschauer» rtgle in
StmmerSfeld. Dte tierärztliche Bescha« hat Stadtttnarzt
Bühl« tu Alteustüg übernommen.

Nagold, den 13 Rat 190S.
K. Ob«amt:

_ Mayer . Reg.-Aff.
Bekanntmachnng.

« -»der»», -im-r Wass-rw-rk»a«Ia,-
betreffeud.

Jak - b Kewpf, Mühlebesttzer in « vhrbors hat die
seitherige offene« affrrzulettnug vom Walddors« Bächle
auf die Mühle in eine geschloffene unterirdische Znlettnug
«tttelft Zrmeutröhr« umgewaudelt«od im Walddorfer
Lächle eine Stauvorrichtuug eingebaut, sowie den Antrag
gestellt, Röhrenlellung und Stauvorrichtuug im jetzige» Zu¬
stand belast ru zu dürfe«.

Die» wird mit dem Ausügeu bekannt gemacht, daß
Einwendungen gegen da» Gesuch innerhalb 14 Legen bei«
Oberamt, wo die Pläne uns Beschreibungen zur Einsicht
aufltegeu, aazubringeu find. Nach Ablauf der Frist
sind solche im lausenden Verfahren ausgeschlossen.

Nagold, den 13. Mai 1909.
K. Obnamt.

Mayer, Reg.-Aff.

Haitische Hleberstcht.
Ureter de« Borfitz des Staatssekretär » Der«-

d«r, hat unter Teilnahme von Vertreternd« Handels¬
kammern. beteiligt« Handels- und Judustrirkreise, der
Forstwissenschaft usw. eine Beratung über die wirtschaftliche
Erschließung der Waldungen in den deutschen Kolonie»,
die Einführung kolonialer Nutzhölzer in Deutschland und
die Möglichkeit ihr« technischen Lerwertuug stattgefavdeu.
Um die Grundlagen für ein weiteres Borgeheu zu gewinnen,
wurden Ausschüsse gebildet, die fich zunächst mit der
Bearbeitung speziell« Frage« z« befassen haben werden.

Der B ««desrat hat der Vorlage betreffend dm
Handel»- und Schiff rhrtSvertrag zwischen dem Deutschen
Reich und Potugal die Zustimmung erteilt.

Dte r«ffifcheD«« a bewilligte den außerordentlichen
AuSgabenrtat des KrirgSmivistrriumS in Höhe von
80841000 Rubel. Bei einer Beratung über die Umge¬
staltung der Verwaltung der Insel Sachalin wurde gegen
die wtrschaftltche Ausnutzung des Gebiet» durch auSläad-
isches, namentlich japanisches und amerikanisches Kapital,
protestiert.

I « e»,Ufche« Uuterha«» «ntsp run fich eine längere
Debatte über eine Resolution betreffend verschiedene Steuern
auf Neuerwerbungen von Grundbesitz. Ftnauzmiuist« Lloyd-
George und andere Redner wiese» dabei aus dar von
mehrere« größeren Städten Deutschlands angenommene
System ein« WtttzuwochSstruer hin. Gegen dm Wider¬
spruch der Konservative» wurde dteR-solution augmommeo.
Wshlgemrrkt: eS handelt fich um eine WertzuvachSftmrr.
gegen di« Kouserdattve stimmt« .

I « Lager »ei LSAri» a«» Marand riugelauseue
Meldungen über Räubereiend« Lmte de» dortigen Go«-
verumr» bewege» dm russisches Genera! SnarSki, eine
Kompanie mit zwei Maschinengewehren als Verstärkung der
dort befindlichen Truppen zu entsenden mit de« Befehl, dte
Ordnung in Marand wkrd rherzustellev.

Zar Lage a«f Samo « wird amtlich berichtet, daß
d« Sprecher Lauatt mit sieben wetteren Rädelsführer» auf
dem Kauoueubot„Jaguar" in Eaipau etugetroffm ist.
Zwei weitere Häuptlinge undd« Anhang der Verbannten
find auf dem Kreuzer„Arkova" ebenfalls dahin unterwegs.
Die Ruhe ist zwar inzwischen wieder hergestrllt worden,
doch bleibt rin klein« Kreuzer voL längere Zrit vor Apia
stationiert, da die Frage wegen der Nachfolgerschaft d«
Alöstli(Mataafa) die Eingeborenen nach wie vor in einer
gewissen Erregung hält.

D«s verei«i,te Südafrika hat stch endgültig eine
Berfaffaug gegeben. Das Ereignis wurde durch verschiedene
Festlichkeiten gefeiert.

Deutsch« Reichstag.
BrrN», 13. Mai.

Am Tische de» BondeSrats: Freiherrv. Schön, Dr.
Sydow.

Dte Berner Urhederrecht- Konventio».
Zunächst steht ausd« Tagesordnung dte erste Lesung

der am 13. November 1908 zu Berlin abgeschlossenen
revidierten Berner Uebereiukanft zum Schutze von Werken
der Literatur und Knust.

Staatssekretär Freiherr von Schön leitet die Beratung
ein. Er weist darauf hin, daß schon fett lange« Wünsche
laut geworden warm, die dahin gingen, dm internationalen
Rechtsschutz der Urhebern,eugniffe Wetter au»,«bauen, »ud
insbesondere ihnen eine ausgedehnt«« internationale Regel-
uug zu verschaffe». Diese Wünsche deckten sich vollständig
mit dmeud« RetchSregieruug. Im November und Dez.
vorigen Jahres fand in Berlin eine internationale Konferenz
statt, die von dem Bestreben beseelt war, dm Schatz des
geistige» Eigentum» allmLhlich zu einem Gemeingut für
dte ganze Saltmwelt zu machen. DaS Ergebnisd« Ver¬
handlungen, die durchaus befriedigend verliefen, ist der
vorliegende Vertrag, der im wesentlichen die Gewährung
de» internationalen Schutzes vo« dem Rechte des Ursprungs¬
landes unabhängig macht. Amerika und Rußland find der
Konvention noch nicht beigetretm, ab« e» ist zu «warten,
daß über kar, od« laug sie fich dazu entschließe» wrrdm.
Die verschiedmm Etuzelbestimmuugm stad zu eine« einheit¬
lichen Jaürummt zasammmgeschveitztworden, mit de» Ziel,
eine Verständigung all« Staat« über die Grundrechte de»
Urheberrecht» herbeizuführeu. (Betsall.)

Juuck (ul.): ES ist eine Ehrenpflicht de» Reichstages
dem Vertrage zuzustimmm, der wesentlich durch fleißige
deutsche Arbeit zustande gekommen ist. Leider genieße« die
mufikaltscheu Werke noch nicht genügenden Schatz. Nord-

Amerika sollte endlichL« Konvention beitrete«. Ans.? «?
Gebiete der Literatur und Kaust bildet die ganze Welt ei»
einige» Reich, in deme» keine politischen« reuM gibt.

Dr. Pfeiffer (Ztr.): Auch wir degrüßeu mV auf-
richtiger Freude die Konvention und danken der Regierung

^Dr . Müller-Meiningm(srs BP.): « ist erfreulich,
daß Deutschland eine führende Stellung auf dem Gebiete
de» Urheber» eiuuimmt. Der Eigmbrödelei verschied« «
Länder muß ein Ende gemacht werden. Bon den Tscheche»
wird noch dum« ein wilder Rand au deutsch« Waken
getrieben. Klarheit muß geschaffen werdm über dte Vor¬
aussetzungen für erlaubten Nachdruck. Da» ume amen»
kauische UrheSerrechtSgesetz ist ein tolles Potpourri dm»
Rechtsbewußtsein im Bunde mit krämerhastem protekttoni-
sttschem Geiste, eine wahre Karikatur von Kompliziertheit
und Unklarheit. Alles in allem ist dte Revision erfreulich,
vo« allgemein« kulturell« Standpunkt au», denn jeder
Ausbau drS international« Völker- und BrrtragSrecht«ff
dem Gebiet der Wissenschaft, der Literatur«ud der Kunst
trägt mehr zur Annäherung der Völker bei al» dte schönst«
Reden der Botschaft« . (Bestall). . .

Geheim« OberregterungSrat Dunge teilte mit, daß
der amttikauische Vertreter bei d« Konferenz fich sehr
sympathisch für ein« «uschlaß Amerika» ausgesprochen
habe. Er konnte aber nicht in Aussicht stell« , daß die»
bald geschehen werde.

Dietz(Soz.): Wir erkenn« d« Fortschritt gern«u.

Sb« 30 Jahre hinan».
Dove(srs.Bgg.): Der allgemeinen Anerkennung schließ»

wir uu» au. Auch wir halt« eine Verlängerung d«
Schutzfrist nicht für notwendig. Die Schätze der National-
Itteratur dürfe» dem Volke nicht allzulange entzog« «erde».

Henning (kous.) begrüßt ebensall» die Vorlage und
spricht stch gleichfalls geg« eine Verlängerung der Schutz¬
frist aus.

Die llebereinkaost wird in erster und zweiter Lesung
angenommen, ebenso da» Pateutabkommeu mit Nord-
Amerika, wonach dte Angehörigen de» ein« Vertrag»-
staate» in de« ander« BrrtragStetle keinem weit« gehend»
PateutauSführuugSzwang ausgesetzt sein soll« als in dem
Heimatstaat.

Da» «e»e MS »z»efetz.
Arendt (Rp.): Der Gesetzentwurf ist lediglich eine

Zusammenstellungde» jetzt bestehenden Rechte». Eine
sachliche Amdrroug der bestehende« Bestimmungen erfolgt
nicht. Eine KommstfiouSberatnug halten wir nicht fm
notwendig.

Der Gesetzentwurf wird vu vloe in erst« und zweiter
Lesaug angenommen.

Zweite Les««O de» Baak- esetze».
Die Kommtsfisu hat de« Gesetzentwurf fast unverändert

angenommen. Sie fordert tu ein« Resolution eine Novelle
zur Bekämpfung der Gefahren, dir dem Publikum durch
Bank« und Bankier» « wachs« , dte zur Aulage von Depo¬
sit« oder Spargeldern durch öffentliche od« schriftliche
Aufforderung« oder durch Agenten aureiz« .

Gin Antrag Raab (wtrtsch. Bgg.) fordert, daß vo»
dem nach Abzug der Präzipnaldivldeude(3'/«» verbleiben¬
den Reste de» Reingewinne» der ReichSbauk dm Anteils¬
eignern nur 15-/» statt der vorgesehen« 25-/, zukomme»
solle«. Auch soll die Dividended« Anteilseigneri« Höchst¬
fälle nur 6-/» betragen dürfen.

Die Abstimmung üb« den Antrag soll morgen uamrnt-
Uch erfolg« .

Raab (»irisch. Bgg.) befürwortet dev Antrag. Da
Ausfall au der Notmsteuer, d« da» Gesetz bringe, könne
durch eine Schmälerung der Erträgnissed« ReichSbauk-
auteilSeigner ausgeglichen werden.

ReichSbaukpräs. Haveusteiu widerspricht den Anträgen.
Die Regierung glaube mit dem Entwürfe die richtige Grnqe
zwischen dm Gründen der Billigkeit und d« Rückficht«
auf dte Finanzlage de» Reiche» gesund« zu Hab« . Dte
Erhöhung de» NoteukoatiugmtS bringt ein« Ausfall mit
stch, ab« diese Erhöhung dtmt zur Verstärkung der ReichS-
bauki« Jutereffe de» deutschen Wirtschaftslebens, also im
Interesse de» Reiches. (Veis.)

Dove(srs. Bgg.) lehat dm Antrag ab, d« ohne Grund
eine Enteignungd« AuteilSeiguer verlange.

Dr. Arendt(Rp.) befürwortetd« Antrag. Dte Au¬
teilSeigner Hab« mit ihrem Schein gute Geschäfte gemacht.
Sie stad wohlhabende Leute, die in ihr« Dividend« wohl
einmal ruhig geschmälert werden können.

Dr. Weber(nl.): D« Antrag würde nur d« Kur»
d« Anleilschetne noch«etter herauterdrück««. Rau steuert
damit auf eine Verstaatlichung da ReichSdavk hin. Dabei



««chvr wir nicht mit. Die «vtrilSckguer habe« Rifiko
ßemlg gehabt.
^ ^ Faßbender (Ztr.) spricht sich gleichfalls>ese« d««»trag au».

Dr. Fr an!.Raun hei« (So,.) tritt dafür et».
«reih floss.): Welch hochtönende Worte, venu er sich

« » da» große Portemonnaie handelt. Die ganze Frage
iß des Lärme, nicht wert, der hier gemacht wird, (Betf. r.)
E ,̂ .Da» Hau» vertagt sich. Freitag8 Uhr: Namentliche
Abstimmung über de» «»trag Naab. Btehseuchengesetz.
Schloß6'/« Uhr.

Wkrttexchergifcher
r IS. Rat. Die Zweit« Na« « er hat

heute eine» Nest de» Etat» de» Innern ausgrarbeitet und
diesen damit erledigt. E» wurde beschlossen, für die unent¬
geltliche technische Beratung vou Gewerbetreibenden, iuSbe-
sondere bet Anschaffung vou Raschiueu, 7000 zur Au-
stelluug eine» Sachverständigen zu genehmigen, während die
Beratung der « emeiudev und Genossenschaften bei Herstel-
lang elektrischer Anlage« durch den Sachverständigen de»
Lampskesfelrevtsiourvereiu» nach einem mit diesem zu treffen¬
de« Uebereiukomme» gegen eine Gebühr geschehen soll. Die
Beratung schleppte sich, obwohl die Raterte schon früher
i« Plenum und wiederholt auch in der Kommission behan¬
delt worden ist, 3 Stunden laug iu schwerfälligster Weise
hin. Der Gesetzentwurf betr. den Neservefoud» der Staat»,
eiseubahuueo wurde auf Aulrag de» Vizepräsidenten Dr. v.
Kiene, der Entwurf betr. weitere Aeuderuugeu dr» Le-
«uteugesetze» auf Antrag de» Abg. Liesching(V.) an die
Fiuauzkommtssiou verwiesen. Rorgeu BeamteuwohmmgS-
gefetz. Schluß1.10 Uhr.

Vages -Meuigketten.
A»« Gtsttzt«rtz LstUtz.

R»a»w. de» is. Mati«w.
Die Nekr»1e»ei«steS«»U L»K8. Im Bezirk de»

IS. (Kal. Württ) Armeekorps wmd« im Jahr 1908 tu
den List« geführt 16134 20jähr., 9278 21jährige, 76SS
93jährige und 1092 ältere, zusammen SS 137 HrereSpsttch-
ttge. Sun diesen wurden« »gehoben 9953 und zwar 867S
für Drudpeu mit zweijähriger Dienstzeit, 785 für Trupp«
mit dreijähriger Dienstzeit. 107 zu« Lratu mit ein-
jähriger Dienstzeit und 83 zum Dienst ohne » affe
str die Rarive SOS. Freiwilligi» da» Heer traten ein
570 Einjährig-Freiwillige. 63 volk»schullehrer. 641 sonstige
Freiwillige, tu dir Rartne 33 Einjährig-Freiwillige und
44 sonstige Freiwillige. _

r. Herd , 14. Rai. In der gestrig« Sitzung der
bürgerlichen Kollegien wurde der HaurhaltuugSplau der
Stadtgemetude für da» Jahr 1909/10 beraten und festge-
stellt. Die Eiuuahweu der Stadlpflege betragen 56330,
die Auggabeu 103330 somit bleibt ein vestzit von
47000 Zm Deckung diese» Betrag» war « s die Ge¬
werbe-, Grund- und Gebäudekataster ein Zuschlag vou 10,3
> (im Vorjahr 10.5 '/»), al» Zuschlag zur Einkommensteuer
50'/» (Wie bisher erhoben.)

Tut» . Am 24. AM verlor Gemeiudepsteger
Neutschler von Schmieh4 Hundertmarkscheine. Zwei
dieser Scheine wurden alLbald bei dem OrtSvorstehrr, vom
Bauern Haufelmauu tu Schmieh, al» gefunden abgegeben.
Die zwei andern Scheine fand der Hafner Schwarz vou
Schöubrouu, ohne sie zu erkenne». Am andern Tag zeigte
Schwarz die Scheine in einer Wirtschaft iu Schönbrouu,
mit de» Wort« : »Da seht einmal, war da» für Dinger
sind*, er fand aber nicht die gewünschte Aufklärung, denn
der verh. GipserK. vou dort steckte die Scheine alsbald iu
die Tasche mit den Worten: »Da» ist nicht» recht'»". Al»
Schwarz vom Verlust de» Neutschler hörte, « achte er An¬
zeige und nun gestandK. de« Landjäger, daß er da» Geld
bet» Stebruerfest iu Stuttgart und in Karlsruhe bi» auf
65 verbraucht habe. _

GtnUgurt, 14. Mat. Der Fall de» ehemaligen
Zögling » am Nottevburger Priestersemiuar,
Heilig , beginnt auf» neue dieOeffeutltchkeit zu beschäftigen.
Auf der lchten Nottevburger Dekaukoufereuz wurde die
schelvbar bezrabeue Frage wieder aufgrrollt und dar«
schlöffe» sich verschiedene Preßerörterungeu, « denen sich
der jetzigeo« ä. zur. Heilig selber beteiligte. Nun wird
da» baldige Erschrmeu einer Broschüre iu Aussicht gestellt,in der HeUig eiue atteumäßige Darstellung seine» Falle»gibt
und die Art der ultramovtauru Berichterstattung kennzeichnet.

Etmtlgert, 13. Rai. Eine vou der heutig« Jahres¬
versammlung der evangelisch-kirchlichen Bereinigung
beschlossene Erklärung zur Bolkrschuluovelle begrüßt die
Negier«ug»vorlage, bezeichnet dagegen die Beschlüsse der
Zweit« Kammer znr Ortschulanfficht al» »verhängnisvoll",
verlangt konfessionell getrennte Oberschulbehörd« , Leitung
dr» NeligtonSnuterricht» durch die Oberktrcheubehördr und
getrennte NSume, besrmder» für dm Soufirwaudevunlerricht.
Letztere» forderiß eine « f Beraulaffuug der evangelisch-
kirchlichen Bereinigung vou 900 Kttchmgemeiuderät«
Unterzeichnete Eingabe an die Oberkirchmbehörde. — Ja
der Notiz über die Sitzung des SeniormkouveutS der
vSrttemvergischrn Abgeordnetenkammer ist al» Beginn der
Panse der Laudta-rvrrhaudluugeu irrtümlich der 16. Rai
stillt der 19. Rai « gegeben Word« .

r « i« »het« , 14. Rai. » ei der Aufrichtuug eine»
Neubaues ereignete sich ein bedauerlicher Uuglückrsall. Ein
Zimmer»« « an» RönSheim stürzte«ü einem Teil des
Girbelgebälk» au» beträchtlicher Höhe herab. Er wurde

sofort iu seine Heimat übergeführt. Ob er mit dem Leb«
davonkommt, ist fraglich.

«ub -rskach O«. Waiblingen, 14. Rai. Der 36
Jahre alte Wringärtuer Fritz Hahn, ein äußerst fleißiger
md braver Raun, Pater vou drei Kinde« , « bettete gestern
oachmiltag im Weinberg iu einer kaum3 m hohm Kies¬
grube. Der 80 Jahre alte frühere Totmgräber Nühle
begab sich ebenfalls iu die Grube zu einem kurzen Gespräch.
Plötzlich löste sich eine Erdschicht loS, Hahn wurde sofort
getötet md Stühle wurde die Brust eingedrückt, so daß er
eine Stunde darauf starb. Ein dritter iu der Grube An¬
wesender kam mit dem Schreck« davon.

Friedrich,Hase«, 14. Rai. Die» rückeuvau-Aktteu-
Gesellschaft Flender-Beurath Hot fett einigen Tag« mit dem
Ausstrll« der riesigen eisernen Bind« der Doppel-Luftschiff¬
halle Segouu« ; 3 von 34 rag« bereits in die Höbe. Eine
Abteilung des Weingarten« Regiments hat d« Wachdienst
bei der Zelthalle übernommen. Die Berliner Rilttärlnft-
schiffer Hab« ihr Wachkommaudo« SRauzell zurückgezogen.

A«, de« AllgS», 18. Rai. Aus Aerger md Auf¬
regung darüber, daß er einen Zug versäumt hatte, erlitt
der Buchhalter Mich. Wächter auf de« Bahnhof Liudeu-
berg ein« Schlagavfall; er starb auf der Stelle. Wächter
wollte mit seinen beid« Kinde« md seinem Bruder ein«
Aurstag mach« . Als der Zug ihn« vor der Nase veg-
fuhr, regte sich Wächter derart auf, daß der Tod infolge
Schlagavfall» eiutrat.

-ritschest«eich.
Moemhet« , 18. Rai. Iu der Fettsäure- md Gly-

eeriufabrik im Iudustriehafeu verunglückt« gestern durch
Ueberkoch« von Fett drei Arbeiter, zwei davon wurden sehr
schwer verletzt. — Dem»N.R .v ." zufolge ist der Gewerk¬
schaftsbeamte Grasstuger vom verband der Hafenarbeiter
nach ansehnlich« Unterschlagungen flüchtig gevord« .

Eife»doh««««IAch. Geste« abend ist nach einer iu
Mülhausen t. E. eiugetroffeueu Meldung der vou dort
um 10 abgegaugeueV-Zug tu der Nähe »« HerliShei«
auf ein« Güterzug aufgefahreu md iu Brand gerat« .
Mau spricht vou mehreren Tot« . Einzelheit« fehl« noch.

Nach einer Vetter« Meldung hat sich das Eisenbahn-
Unglück folgendermaßen zugetrag« : Zunächst explodierte au»
bisher noch nicht aufgeklärter Ursache auf freier Strecke bet
Kilometer 736 während der Fahrt der Keffel der Lokomo¬
tive der GütrrzugrS. Ja demselben Augenblick passterte
auf dem« der« Geleise der Schnellzug 161. Er fuhr iu
die entgleist« Güterwagen md entgleiste ebenfalls. Beide
Züge gerieten tu Brand. Infolge de» herrschend« Nord¬
winde» ist Zug 161 vollständig« SgeLrauut, v« dem
Güterzug etwa der fünfte Teil. B« d« Personen wmdeu,
soweit bisher ermittelt, getötet: 3 Lokomotivbeamte, 1Post¬
beamter und1 Neismder(Fabrikant Karl Buchholz au»
Krefeld), verletzt etwa 13 Neifeude md 3 Zugsbeamte.
Nach einer « deren Meldung»md« 4 Steifende«ittel-
schwer md 4 leicht verletzt. Die verletzt« wmd« tu eine«
Sooderznge nach Lolmar gebracht. Aerztliche Hilf« war
bald zm Stell». _

Dast deutsche Kaiserpaari» Wie».
Wie», 14. Rai. Der Empfang auf dem Bahnhof

und die Fahrt zm Hofburg spielt« sich iu üblicher Weise ab.
Tri»ksp»üche.

Abend» fand iu der Hofburg zu Ehr« de» deutsch«
Kaiserpaare» ei» Galadiuer statt, i» dessen verlauf zwischen
d« beid« Monarch« Lrinksprüche gewechselt wmd« .

Der Lriukspruch Kaiser Franz Joseph»  hatte
folgend« Wortlaut:

»Der Besuch, d« Ew. Majestät iu Begleitung Ihrer
Majestät der Kaiserin mir heute abzustatten die Güte
Hab« , erfüllt mich mit wahrer, herzlicher Freude md
bietet mir d« erwüuscheu Anlaß, meiner hoh« Genug¬
tuung Ansdruck zu verleih« , daß e» mir vergönnt ist,
Ev. Majestät, d« beharrlich« Förderer aller Fried« »-
bestrebmg« , iu eine« Augenblick begrüß« zu dürfen,
da der i« verflossenen Winter manche Gefahr« « »ge¬
setzte Friede wieder gesichert erscheint. Rtt tiefer, auf¬
richtiger Dankbarkeit gedenke ich hierbei der neuerdings
iu glänzender Weise bewährt« bmdeSfreuudlich« Haltung
de» Deutsch« Reiche», dessen stets hilfSderette Unterstütz¬
ung die Erfüllung « eines innigen Wunsches iu so
hohem Maße erleichtert hat, alle entstand« « Schwierig¬
keit« ohne kriegerische Verwicklung« « Szugleicheu. War«
auch alle Rächte einig iu diesem redlich« Bemühen, so
ist e» doch vor alle» der unerschütterlichen BmdeStreue
«einer hoh« Freuude und verbündet« , Ew. Majestät
und Sr. Majestät dem Königv« Italien,zu dank« , wenn
wir heute mit ungetrübter Befriedigung auf die erzielten
Erfolge blicken können. In der sicheren, auf durch drei
Dezennien zmückeeicheud« Erfahrung gegründeten Zuver¬
sicht, daß da» kostbare« nt de» Frieden» auch künftighin
die sicherste Bürgschaft für die dauernd« md innig«
Beziehung« bildet, die an» und unsere Völker verbind« ,
heiße ichDw. Majestät« auf» herzlichste Willkomm« und
erhebe wein Glas auf da» Wohl Ew. Majestät and da»
gesamte kaiserliche und königliche Hau»."

Die Mustk spielte hieraus die deutsche Hymne.
Kaiser Wilhelm erwiderte  mit folgende« Trink-

spruch:
»Ew. kaiserlich« und königlich« apostolisch« Maje¬

stät huldvoll« , warmen Wtllkommeugruß hat m». die
Kaiserin, «eine Gemahlin, und mich, in tiefer Seele be-
wegt and gerührt. Empfangen Ev. Maj. innigsten Dank
für diese Sorte wahrer, edler Freundschaft. Ein

Meuschrualter ist vergangen, seitdem Ew. Majestät« tt
meinem iu Sott ruhenden Großvaterd« Smud zu dem
FreaudschaftSbuud gelegt, der bald darauf zu unserer
hohen Freude durch Italien» Beitritt erweitert vmde.
Welcher Segen ms diese« Bunde geruht, wird dereinst
die Geschichte künden. Alle Wett weiß aber schon heute,
wie wirkungsvoll gerade iu dm letzt« Monat« diese»
Bündnis dazu beigetrageu hat, ganz Europad« Fried«
zu erhalten. War damals gegründet worden, steht heute
festgewurzelt im Her,« unserer Völker. E». Maj.wissen,
wie spontan hüb« und drüben, in Oesterreich-Ungar«
wie tu Deutschland, die Zustimmung war, ss »ft nufer
treue» und geschloffene» Zusammeusteheu«ach außen her¬
vortrat. Und als die Kaiserin und ich heute früh durch
Ew. Majestät im FrühliugSschmuck prangende Residenz
stabt Wim unser« Einzug tu die altehrwürdige Bur,
hielten klang au» golden« alt« Wiener Herz« brausen¬
der Jubel uns eutgeg« . Und mächtig war der Wider¬
hall, d« dieser Jubel iu unseren Herzen fand. Ich darf
«ich rühmen, hier kein Fremder zu sein. Seit ich als
junger Prinz mich zum erstrumale Ew. Majestät»or-
stelleu durfte, hat es mich immer wieder nach der allver-
ehrten Person Ew. Majestät gezogen, wo mir stet» au-
wandelbare Güte und Freundschaft zu teil wurde, Un¬

auslöschlich lebt iu « einem Herzen die Erinnerung au die
Aufnahme, die ichtu Ew.Maj.weitem Reich, sowohlhier al»
bet dem ritterlich« Volk der Magyar« allezett gesunde».
Mögen unter de» glorreich« Szepter Ew. Maj. dir Ge¬
fühle undG;fiu ra«A« treuer Freundschaft sbi» tu die
fernste Zukunft besteh« ! Mögen sie still» da» unzerreiß¬
bare Vaud zwischenM» und unser« Neichen bilden,
zu« Heile unserer Völker und zur Wahrung de»Frieden»l
Mt diese« Wunsche erhebe ich mein GlaS und trinke
auf dar Wohl Ew. Majestät. Gott segne und erhalle
Ew. Maj-stät und Ihr dmchlauchteS HauS!' Se. Maje¬
stät der Kaiser und König Kauz Joseph Hurra, Hurra,.
Hurra!"

Die Musikkapelle intonierte die BolkShymue.
Landwirtschaft, Handel und Verkehr.

De » de, Meister««» H»h«. Li» Heidelbeere» sich«» ge»»»-
»stritt t» »ollster vlüte. Dar kälte Setter i« Nnfanz diese»
Monet» hat ihnen »wer ,«« Lei! bedenklich Geschadet, »ei« e»k
Kahlschlstge«, » o dieselbe« erfror«» find Laaege» konnte ihn«»
der rauh« Kraß t« Hochwald« uicht» »»haben und so ist für diese»
Gommer, wen» nicht» mehr dazwischen kommt, immerhin«och«ne
reichlich« Hetdeldeerernti» » ntstcht Gestell».

H«rr «»drrG, 14. Mai. Der Lanzhalzoerkanf am 15. v M.
»a » »o» Uiufrrn G«1 besucht und wurden für bester« Qualität»»
schön»Preis»erzielt, wo,«»«» G»ri«G«r« « arte» « rnachlstsstat mar» .
Nu» Nabelstammholzwurde« 115-/, der Aorsttaxr, a«» Mcheustamm-
holz V. und VI. »lasse« pro Aestmeter erlist,

r, Gtuttaarl , 14. Mat. Gchlachtotehmarkt.
Ochs» , » allen. «albel» «. « che. « tlb« . « chwetn--

ZnGetrtebe« :
«erkauft:

50 IS »so »57 445
»7 10 IS» 557 445

«rlö» au« ' /, «chlacht,»wtcht.

Ochs«
Pfeunta

-»» — bt» 80 «Ehe
Ps« »ia

v« , 57 »W 4»
» — » — . »5 . WS

»ull« . 5, . 70 «wer w
. « . 55 . »5 . 95

Gtttt « und . 80 . SS . 55 . 50
AuuGrtuder . 75 . 75 Gchwcku« . N . 7,

» — » — . 7V . 71
. 57 . 55 » —' w

«erlauf des Markt«»: « chmetue ledhaft, soust «ststiG-dÄebt.

Briefkasten 5er Redaktion
N. L. Sie Hab« iu der eiugrsendetm Nodelle ei«

«Wiste» Talent zu« Erzähl« bekundet. Einige schiefe
Wendung« , einige grammatikalische und orthographische
Fehler überrasch« deshalb um so« ehr und losten bezüglich
Stelluug und BtlduogSgrab beS Verfasser» oder eher der
Verfasserin  kein« Schluß zu. Da wir aber Anonyme»
selbst iu dieser Form nicht aafuehmev, wäree» uu» lieb,
wem» Sie Ihr« Nam« dem verantwortlich« Redakteur
«mu« wollt« , -der aus Wnusch strengste Diskretion SL«
vkd. Dann erst könnte von einer Aufnahme die Nrdt sei»..

El«Freund jeder Hausfrau
Seott» Lmuioion h:' t !:cd >>i zahlreiche

Familien an Stelle des widerlich-» Lebertrans al»
beliebtestes Hausmittel cingcburücrt.

S6S1 "rS Emulsion
schmeckt angenehm sütz und bewirkt
dank ihrer Leichtverdautlchkelteine
Weit raschere Krästezunahme als
gewöhnlicher Lebertran.

S co t t S Emulsion wird von nrrvauL-
fchlretzlrch im großen verkauft, und Mar
nie lose nach Gewicht oder Matz, sondern
nur ln versiegelten Onoinalftaschen in
Karton mit unserer Schutzmarke(Fischer
mit dem LorsM.ScottL Bowne.G.m.d.H..
Frankfurta. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-
Lebertran 150.0, prrma Glyzerm 50.0.
»nterphosphorigsaurer Kalk 4,3. unter- . . .
phosphortasaures Natron 2.0. pulv . Lra - Nur echt mit dreier
-ant S.v. feinster arab . Gummi pulv . 2,0, Marke - dem Fischer
vestill. Wasser 129,0. Alkohol 11.0. Hierzu —. dem Garant, -"
aromatischeEmulsion mit Zimt -,Mandel - Zeichen des L eotl-
«rd SaultherraLt je r Tropfen. kckenVerfahrens?

«Ut -ttms -vorh-rsage. Sonntagd« 16. Mai.
Lrwölkt, stocken, mäßig war« .

Hiezu ei« zvette» Blatt
und da» Illustrierte SouutagSdlatt Nr. 30.

Druck«n» « ecka, der » . » . 8 »N,  r-sch« « mdd» a« 6c'
gast«) Nsow - 8«r die«LaMo» oerantwwkütch: «. »



vberamt - ft- dt Nagold.
Wilhelm Ganff, SchlofferS Witwe bringt

»te dou ihre« jüngst verstorbenen Ehemam mit Mete«
Erfolg betriebme

Schlosserei mit
Justallatiousgeschästm»d

Fahrradhaudluug,
tzürirbm in de« abgeteilt« Wohngebäude Nr. 36 au der Haiterbacher-
straße a«
Mittwoch de« 26. Mai 1S- - , »«Hm. s «hr
auf dem htestgeu Rathaus zu« dritte« ««d letzte» Mal zur öffentliche«
Versteigerung.

DaS Geschäft befindet fich in bester Lage der Stadt. eS ist mit
elektrische« Betrieb eingerichtet, auch ist eine Holzsägerri ««d
Mästerei vorhanden.

Einem tüchtigen Geschäftsmann ist au dem hiesigen gewerbereicheu
Platz Gelegenheit za einem sicheren Auskommen geboten, zumal eine gute
stnudschast vorhanden ist.

Zn AuSküusten ist die Witwe und der Unterzeichnete berett.
Den 13. Rai 1909.

K. Grundbuch amt:
«raddeck.

K. Amtsgericht Nagold.
I«
Genoffeuschastsregifter
ü heute bei der Handwerkerbauk

Nagold eingetragen worden:
Die Stellvertretung der Kauf¬

manns Paul Schneid für das beur-
aubte BorstaudSneitglied JnliuS

Bernhardt, Kassier, ist beendigt.
Den 11. Mai 1S0S.

Amtsrichter Schmid.

Wildberg.
Nächste« Mittwoch de« 19. Mai

kommen im Wege der

Zwangsvollstreckung
pou Berkauf:

S neue Griesputzmaschiuen, 1 Staubsammler uud
1 Caseurlasteu.

Zusammenkunft bet der Wohnung des S. Kugler, Rühlebaser» hier.
Schidet, Gerichtsvollzieher.

Me ASrttmdergizcde Zpsrljszze
nimmt Einlagen au von Dieustboleu uud Arbeitern, Lehrlingen uud
Gehilfe», niederen Angestellten, Kleinbauern und «leiuhaudwerkeru.
Zinsfuß 3.75"/,. Halb«o«atltche Verzinsung. Rückzahlungen in der
Regel ohne Kündigungsfrist. Einlagen und Rückzahlung« vermitteln

kostenfrei die Age«t»re«, und zwar in:
Nagold
Mlt«»steig
«ermeck
«öfiage«
Svhemse«
Ege«h«»se«
Smmiage»
SÜMt»ge«
Hatterdach
SimmerSfeld«»lz
Watddorf
Wart
«Udd -rg

Herr
*
ck
M
G
G

»

M

P. Schmid, Kaufmauu,
I . Heußler . Stadjpflrgera. D.
Schallehrer Schwarzmaier,
M. Franz , Schuhueachermetfter,
S . I . Schöttle , Ge«eindepfleger,
M. Kalmbach, Gemeiudepfleger,
Schullehrer Resser,
K. Hummel, Kaufmann,
I . Sutekuust, Ftr«a Räuziug,
I . Fr. Hanselmau «, Postazeut,
Schullehrer Schick,
I . Bthler , Oberamtsbaumwart,
Schultheiß Großmau u,
A. Frauer , Stadtpfleger,

K. Forstamt PfalzgrafenweUer.

Nadelstamm-
Holz-Verkauf.

Am Dtr«»tag de« SS. Mai
1SV», vor«». 11/ , Uhr in Pfalz,
grafmweiler auf de« Rathm» 164
Uutr. Wieland:

10 828 Stück Ficht« uud Tans« .
Langholz«UFm. 9411., 556II.,
1222 IH., 1371 IV., 1235V.,
263 VI. Klaffe; 473 Abschnitte
mit Fm. 228 I.. 122 II.. 39 III.
Klaffe uud Kilben 242 Stück mit
129 F« .
LcSverzeichuifse unentgeltlich vom

Forftamt.
U. Forstamt Hofstett.

Stammholz-
Wiederverkauf.

SamStag SB. Mai
aus Hut Rehmühle uud Aichelberg
die Lose Nr. 96 uud 146 vom verkauf
d. 15. Juli 1908, zus. 22F«. La.
AuSsch.-Eägh. I.- m . alter Sor-
tternug.

Die schriftliche« Gebote nach
d« dem ersten verkauf zugrund»
gelegten Bedingungen fiud bi»
zu obigem Tag vor«. 9 Uhr ein-
»« eichen, zu welcher Staude die Er¬
öffnung auf der ForstamtSkauzlei
statt sinket.

Landwirtschastl. Bezirksverein.
Wiedereröffnung der Aungviey- und Kostenweide

in Mnterschwandorf.
Die Herr« Landwirte de» Bezirks werde« zu der am

SamStag , de« SS. d. MtS ., vom. 8 Uhr
stattfi»de«de« Wtederer»ff»««g der J ««gvieh- ««d

Kohle»weid« de- Berri «- i» Uaierschwaadorf
biemft fr« udltchst eiuaeladm.

DerM«ftrieb des Jungviehs uud der Fohl« beginnt vor« .8 Uh».
Die Fohlen müssen mit gut« , stark« Halste« und gutem Anbtvde»

material versehen sein. ^
Lei de« g«te« Gta«d der Weide kS»»e« t» diese« Jahr

«och L0 Minder « ehr a«fge»,mme» « erde«.
Die Herren Landwirte werden deshalb dringend aafgefordert, schöne,

besonders zur Zucht geeignete Rinder auf die Weide za bringen Md
Aumelduugeu in Bälde eiuzuseud« .

Ans die Weide wird ei« 14 Mon ate al ter,
DM " sprrmgfähiger Farre « gefacht.
Anträge wollen in Bälde au Herrn OberamtStierarzt Metzger

i« Nagold gerichtet werden. . .
Die Herre« OrtSvorsteher de- B ^ trk- « erde« erstecht,

die Landwirte ihrer Gemeinden auf vorstehendes noch besonder» hiu-
zuweiseu uud dieselben zur Anmeldung ihrer Tiere zu bestimm« .

Nagold, dm 12. Mai 1909.
Der Bereiusvorstaub:

_ Reg.-Rat Ritter.

Mehzuchtgenojsenschast
Nagold.

Rit dem hrmigeu Adtried vo« der J ««g-
Viehweide ist eine

Jungviehprämierung
verbunden, worauf jetzt schon aufmerksam gMacht wird. Die Bestimmung«
der Prämierung(wie 1907) verdm vor dem Abtrieb bekaoutgegebm.

Nagold, d« 14. Mai 1909.
Aer Vorstand.

Nagold.

GichKlMl

SS Nagold.

Sämtliche Feldsämereie«
Im. Virgiuia -Pferdezahrrmais
sind noch vvrrätig bei Serg6 SrvmM.

Calw.

Ztslnksuei'
finde« sofort dauernde Beschäftig««»bei

Banwerkmeister Mllkvr.
Soebm erschien und ist in derG. W . Z ai fe»'scheu Buchhaudlmg

zu Hab« :
der Meii ier VLriiemderger« « «
HtvwkdNrw»m Mruze 1870/71

vo« X. 5ci»otj, Xgj. Vürllmd. VderrNeukmmk zu v.
Mtt 68 AbbUdungm nach Original-Aquarell« de» Verfasser»,

2 Photograph. Aufnahm« Md 2 Kart« . Elegant gebunden̂ 8 —
Obrrfil. Schott iß rin Mitkämpfer de» große» Kriege». Gei« Bnch rnthäl

i» « st« Linie dt»Erleibniff» der « ürtt. Division, di» er seinen schmäb. Landsleuten
«es eigener » nschauung und unter Beigabe selbstgemalter Kriegsbildrr feflelnd
« »ühll. Der « «rsafser gibt aber gleich,eitt, «in - esamtbild de« Feldpeges, er
schaltet all» geschichtliche» Ereignisse di» » »« »gnnge« und Kämpf» de» gan̂ n
deutschen Heere» und der frindl che» Armer» an ihrer « tele ei». Das Huch darf
sonach als eine . Württemb Kriegsgeschichte von 1870/71" gelten, » i« sie in dieser
Mgenart und Ursprünglichkeit noch nicht geboten wurde,

in jeder Ausführung,

sowie

Gartenschläuche
in jeder Größe

empfehlen billigst.
kvnyL 8otimirl.

Nagold.
AufL. J »li wird ein ISchüge»

Mädchen
für Küche und HauS gesucht von

Fra, RegiervugSrat Ritter.
S «che ei« einfache», fleißige»

Mädchen,
das alle HavSarbeite« versehe» kann,
auf 1. Juli od. früher. Gute Be-
haudluug md hoher Lohu.

Frau Rich. Walz,
Bleichstraße 53,

Llallffellr.stcivcliule
Filderstraßr 68,
best«, u. älteste» In.
Mtut, bildet Leut, ied.
Ttandrs, « tüchtigen

Ehausfeuren au». Einttitt jederzeit.
Kostenlos«Gtellrnvrrmittlung.Näher»»
durch di» Dirittton:
A ^ Llaaar , logvviolzr.

« » » » LS.
Reiser wert« Kundschaft vo« hier md auswärts mache!

!die Höst. Riittiluug, daß ich«eiu

Sattler- und
Haptziergeschäst

!in dieN««« Straffe uebeu Her« Hutmacher Laz verlöt habe.
Bei ditser Selegroheit brtuge ich sämtliche

8at11 or- u. ^apvLivr-̂ rdoitv»
jtu ewpfehlmde Erinuermg Md bitte um gefl. Aufträge.

Hochachtungsvoll
Martin llenr . Sattleru. caperiee.

VerlolmgzriW
iu 8 u. 14 Karat Gold, breite u.
schmale Fasson, empfiehlt iu großer
««Swahl

Uhrmacher.

Nagold.

Lvlt -I 'sävrii,
kerttge Tellen,

sowie
Xlsil!si'-ii.ölu8sn-

KosLsn
billigst

Ehr . Walz.

Ich richte
jede« Freitag

eine Seuduug zu reinige»- er
uud färbe»»« Artikel an die
Thür. Kmlstfärberei Söuigsee,
Chemische Wäscherei,

und bitte um rechtzeitige Aufträge.
H . Briu - iuger , Nagold.

Krampfhnste«
sowie chro«tsche Katarrhe fiud«
rasche Befferuug durch Dr . Linve«-
metzer's Gal«- B »»h»«- . I«
Beutelsä 25 und 50 ij , sowie tu
Schachtel» t 1 bei Kond. ck».
8a«g, Nagald, i. Wildb« ,:
A« Fra «er. z ».

Alte»steig.

LMklschma
fiud« bis 22. Rai bet hohe« L-Hn
dauernde Beschäftigung bei

Joh . Klei«,
mech. Möbelschreiueret.

IZvpolvekrngelck
ausruleivrlir

i« jede« Betrag per sofort md
später zu« Zinsfuß»ou 4—4'/,'/.
auf 1. Recht uud Nachhypothek« z,
4'/,'/,—5'/. . G'suche find zu richte«
a« die
5t>N,,rrer
81«ttU»rt :, KönigSst. Nr. 38.
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Außer unserem großen Lager in Deutsche « Weiueu empfehlen wir folgende uaturreiue Tyroler Ortgiual -Weiue

Lraminer Äeissneslingä 7S PIg. pro Liter.
Lerlaner LIeisswein „ 80
Kälterer Kotwein .. 80 oo

oo

oo

oo

oo
in Leihfässern von 20 Liter an aufwärts . — Gesamtpreisliste steht auf Wunsch zur Verfügung.

Den Herren Wirten senden wir obige Tyroler Weine bei Bezügen von 150 Liter an unter Zollverschluß , so daß für dieselben kein Umgeld
erhoben wird , was einer Verbilligung um 11 Pfg . pro Liter gleichkommt.

Bienenzüchter-Verein
Nagold.

Laut Beschluß findet
am 16. Mai d. I . in JselShausen

eine Brrsammlmm- des Meneuz-Bereius
»alt. « aßhausz. „Li«de". Aufa«, 2 Uhr.

LageSord»«»» :
1. Bartragübrr: „Wie erhält man stark;, lristuugSsähige Völker?'

von Scholl. Wolf -Jselshausm.
3. » eautwortuug von Frage» aus der Prox.S.
3. verschiedene BrreinSaugelegenheitev.

Der Vorstand.

E « « i»ge», den 14. Rai 1989.

IviI 08 -LllLSiAV.
Bervaudteu Freunden uud Brkauuteu wachen>

wir die schmerzliche Mitteilung, daß unserl. « atte,!
Vater, Lruder uud Schwager

Job. Seorg Kenr.
8evml»i«»«vvr »» a Llolttvrvlttsoolor

nach lauge« schwerem Leideni« Alter von 49
Jahren saust tu de« Herrn rutsch'asm ist.

U« stille Teilnahme bittet im Na«eu der
trauernden Hinterbliebene» die Gattin:

Anna Maria kenL ged Renz
mit ihren«Indern.

>Die Beerdigung findet amS »««tag «ach« . «« 2 Uhr statt.

Effriugeu.

Fahrnis-Versteigerung.
Wegen Wegzug» verkauft Unterzeichneter am

Mittwoch 19. Mai, vo»vormittags8 Uhr a«
in seinem Hause»eben der Kirche gegen Barzahlung:

2 Kühe, dreijährig , 2 Läuferschweine,
1 Hofhund . ^ jährig (Pinscher ). 14
Hühner , meistens junge , einen großen_

Küchenkasten, 1 Trog , 24 St . Hopfendarren , 1 größeres Faß,
80 — 100 St . starke Hopfenstangen , 40 St . kleinere dto., etwa

.16 Ztr . Stroh , Feld - und Handgeschirr und allerlei Hausrat,
wozu Liebhaber eiugeladen werden.

Zakob Kempl jun.
Nagold.

Zur Bausaisou
empfehlen wir unser gnt sortierte» Lager tu

i- t Mken.
Stallfenstern,
Dachfenstern,
Glasziegeln,
Hruöendeckeln,

Schweinetrögen,
Mauvefchlägen,
Maufchlöstern,
Drahtstiften,

Kamingestellen,
sowie siimtl. anderen Artikel bei billigsten Preisen.

VvrßL Lvkmlck.

6everdeverei» Mgolö.
Am Montag dm 17. Mai
begtnvttm oberen Lokal der Köhlerei

Nvinlrnr«
unter der L itung desH rcu Karl
Loofer aus Ctatigart; derselbe
dauert voraussichtlich4 Tage; das
Snrsgrld beträgt pro Teilnehmer
7 eS können immer noch einige
Herren daran teilnehmen. Anmel¬
dungen hiezu beim
Berei«W»,sta»d Kottl . Mlaiß

VHoHzeitssEinlsLung.

Nagold.

Iu . kndw-
sowie

LrNul 6rkL8v
frisch eiugetroffeu bei

8olii11vuli «liu.
stggolö.

Bringe wki , reichhaltiges Lager
in

cißweinen'
sowie«eine« selbstgebrauuten
Frucht-und Zwetschgen-

Brauntwei«
in empfehlkuds Grivueruug

Ml>. Htkk,

Mick
Liekersill gezackt
für SO Ltr . Abend - ««d
00 Ltr . guter Morgeu-
milch auf 1. Juli.

Offerte unter Nr. 99 aud. Exped.
d. Bl. erbeten.

U«terjetti«ge».
10 Wochen trächtiges

Mutter¬
schwei«

hat zu verkaufen
Jakob Wilhelm » BäSermstr.

Nerrbnlach.
Zwei schöne, erstmals6 und 13

Wochen trächtig«Mutter¬
schweine

hat zu verkaufen
«g . Vchaible.

Hiemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und Be¬
kannte zu unserer am

Vtvwulux , ävn 18 . 1SOV
im Gasthausz. „g»!d. Adler" hier stattfiudeuden HochzettSfeter
fteundlichst einzuladen.

Sardara Müller
Tochter des

1- Johann Georg Müller,
Bauer in Gältlingeu.

lLonLelmann
L «xlkorooI»ii»1«L vier,
Sohn des Chr. CouzLlmaun,
Kupferschmied in Haiterbach.

KirchgangV»1 Uhr.
»ir litte», dt» statt jeder drssndrre«« »lad»», e»t,k,r«»rh»e»w»«Ir».

MLLLLLLLLLLLßLLLLLLLLLLLF
D ZtLtt isäsr desouLsrsu LuLsiKs. M

S
B
S
N
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S

W

LStzaufen.

Zur Hochzeitsfeier
unserer Tochter Marie mit

Uvnst Wlatt, Kfm. in Bregen;
E erlauben wir uns , Verwandte und Bekannte auf
E Nienstag 8en Mai
E in das Gasth. z. „Hirsch " hier freundl . rinzuladrn.
*> Joh . Rath , Tuchm.
« mit Frau Rath . geb. Wal;.
8 ! Kirchgang 11 Uhr.
WUUUUUUUUUVU»UUUVUUU» VUVW
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w
w
w
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ReWeuge
empstehll in allen Preislagen in
großer Auswahl.

Rtlßzmgreparaturen
werden schnell uud billig auSgeführt.

SchwemmsteineW
?dil. Oiss, Uvumivä, l. ante Ware.

U»terjettt«ge«.
Wegen Ableben meines Mannes

setze ich eine bereits noch ganz neue

Nähmaschine
(System„Psaff") de« » erkauf au?.

Christine Schimpf,
Schneidermeisters Witwe.

Nagold.
Atte

Ziegel
verkamst

Schleffermeifter Aenz.

W«. Gottesdienste in Nagoldr
Sonntag , 16. Mai. '/,1S Uhr

Predigt. '/»2 Uhr Christenlehre,
(Söhne, ält.Abt.) 8UhrErbasuugS-
stunde im BrrciaShauS.

Donnerstag.20. Rai. Himmel-
fahrtSfest. '/>10 Uhr Predigt. 8
Uhr Predigt.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Bittsouuta«. 16. M-i: 9 Uhr
Predigt und Amt! '/,2—'/»3Uhr
Andacht. (17. Mai: 9 Uhr ta
Alteusteig) Donnerstag (Christi
Himmelfahrt) 9 Uhr.
G«tte»die«ste der Mtthodifte»-

Gemeinde' ta Nrgolv:
Sonntag , 16. Mai. Morgen»

'/,10 Uhr, abends8 Uhr« stie»-
dienst.

Himmelfahrt morgen» V»10 Uhr
Gottesdienst. Mittags V«2 Uhr
Gemeiudesest.
Jedermann ist fremrdüchst eingeladm.

Ulli«« !»
der Stadt Nagold:

Geburt«»: Maria,T.d.Joh.Jakob Neu»»
Br eftrLgera hier, d»a 1t. Mat.
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